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1. Kreisklasse Herren Nord

TSV Kuhstedt : TSV Hönau-Lindorf II 
Freitag, 25.11.2022, 20:00 Uhr

Wohlers bleibt gegen den TSV Hönau-Lindorf II 
ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Freitag beim Heimteam des TSV Kuhstedt, als Matthias Flathmann das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Hönau-
Lindorf II sicherstellen konnte. Das Spiel in der 1. Kreisklasse Herren Nord musste der Gastverein in
seinem 9. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Kersten
Wohlers, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon nach 88
Minuten war das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Keine Chancen ließen Wohlers / Buttgereit beim 11:3, 11:7, 11:3 ihren Gegnern Breuer /
Saul. Da gab es nichts zu rütteln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten
Flathmann / Düls ihren Gegnern Schlobohm / Wedmann letztlich beim 3:11, 11:9, 7:11, 7:11 nicht
gefährlich werden. Genügend spielerische Mittel hatten Hastedt / Wehleit wiederum letztlich an der
Hand, um Scholle / Meyer zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Mit nur
einem Satzverlust ging Kersten Wohlers gegen Heiko Wedmann durchs Ziel, denn die Partie endete
mit einem 3:1-Erfolg. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte Matthias Flathmann das
Match gegen Gerd Schlobohm und gewann in vier Sätzen. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen sicheren Punkt für sein Team holte dann Jan
Buttgereit beim 11:3, 11:6, 11:6 gegen Norbert Saul. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg holte
anschließend Klaus Hastedt beim 11:5, 11:4, 8:11, 11:7 gegen Thorsten Breuer. Bei einem
Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1 hatte Timo Düls im Einzel
gegen Mario Meyer, in das er als sehr hoher Favorit gegangen war, die Nase vorn. Eine knappe
Niederlage gab es hingegen für Thomas Wehleit beim 2:3 gegen Ralf Scholle. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Kersten Wohlers hatte
seinen Gegner Gerd Schlobohm beim klaren 11:4, 11:8, 11:8 recht sicher im Griff und ließ ihm keine
echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Probleme zu Beginn des Spiels musste Matthias Flathmann zunächst überwinden,
bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Kuhstedt am 28.11.2022 gegen den TSV
Basdahl erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Hönau-Lindorf II erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 2:16. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 TSV Kuhstedt

Doppel: Wohlers / Buttgereit 1:0, Flathmann / Düls 0:1, Hastedt / Wehleit 1:0 
Einzel: K. Wohlers 2:0, M. Flathmann 2:0, J. Buttgereit 1:0, K. Hastedt 1:0, T. Düls 1:0, T. Wehleit 0:
1 

 TSV Hönau-Lindorf II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.11.2022 (12:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Schlobohm / Wedmann 1:0, Breuer / Saul 0:1, Scholle / Meyer 0:1 
Einzel: G. Schlobohm 0:2, H. Wedmann 0:2, T. Breuer 0:1, N. Saul 0:1, R. Scholle 1:0, M. Meyer 0:1


